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Siebenter Umwelttag in Siebenter Umwelttag in 
MecklenburgMecklenburg--VorpommernVorpommern

Auswertung von Auswertung von 
Wasser und Energieverbrauch Wasser und Energieverbrauch 

der Krankenhder Krankenhääuser in user in 
MecklenburgMecklenburg--VorpommernVorpommern

Wolgast, den 13.04.2010
Uwe Wiese

Zusammenstellung der Zusammenstellung der 
KrankenhKrankenhääuser fuser füür die Auswertungr die Auswertung

1.1. Stromverbrauch und KostenStromverbrauch und Kosten
2.2. Wasserverbrauch und KostenWasserverbrauch und Kosten
3.3. WWäärmeverbrauch und Kostenrmeverbrauch und Kosten
4.4. Strom / Wasser / WStrom / Wasser / Wäärmerme

AA HHääuser mit mehr als 450 Bettenuser mit mehr als 450 Betten
BB KrankenhKrankenhääuser zwischen 211 und 410 Bettenuser zwischen 211 und 410 Betten
CC KrankenhKrankenhääuser zwischen 161 und 210 Bettenuser zwischen 161 und 210 Betten
DD KrankenhKrankenhääuser zwischen 90 und 160 Betteuser zwischen 90 und 160 Bette

5.5. Alle KrankenhAlle Krankenhääuseruser
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Krankenhäuser mit mehr als 450 Betten  
Stromverbrauch und Kosten 
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Krankenhäuser mit einer Bettenzahl zwischen 211 und 410 Betten 
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Krankenhäuser mit einer Bettenzahl zwischen 161 und 210  Betten  
Stromverbrauch und Kosten 
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Krankenhäuser zwischen 90 und 160  Betten  
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Krankenhäuser mit mehr als 450 Betten  
Wasserverbrauch und Kosten 
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2 A

Krankenhäuser mit einer Bettenzahl zwischen 211 und 410 Betten 
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Krankenhäuser mit einer Bettenzahl zwischen 161 und 210  Betten  
Wasserverbrauch und Kosten 
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2 C

Krankenhäuser zwischen 90 und 160  Betten 
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Krankenhäuser mit mehr als 450 Betten  
Wärmeverbrauch und Kosten 
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Krankenhäuser mit einer Bettenzahl zwischen 161 und 210  Betten  
Wärmeverbrauch und Kosten 
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Krankenhäuser zwischen 90 und 160  Betten 
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Krankenhäuser mit mehr als 450 Betten 
Verbrauch von Strom, Wasser und Wärme 
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Krankenhäuser mit einer Bettenzahl zwischen 211 und 410 Betten 
Verbrauch von Strom, Wasser und Wärme 
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Krankenhäuser mit einer Bettenzahl zwischen 161 und 210  Betten 
Verbrauch von Strom, Wasser und Wärme 

42
.9

78

48
.6

78

50
.2

06

54
.8

34

51
.3

12

16
2.

00
0

16
4.

00
0

16
5.

00
0

18
0.

00
0

21
0.

00
0

16
6.

40
0

10
7.

00
0 25

2.
60

0

14
7.

80
0

83
.1

00

12
6.

13
0

14
5.

82
0

19
5.

11
0

14
2.

34
0

14
4.

51
031

6.
25

2,
6

31
3.

20
0,

0

64
4.

64
7,

0

22
8.

00
1,

3

28
6.

45
2,

7

0

100000

200000

300000

400000

500000

600000

700000

5 6 7 8 9

Berechnungstage - 
[n]

Planbetten - 
[n] / 1000

Stromverbrauch - 
[MWh] / 100

Trinkwasserverbrauch - 
[m³] / 10

Wärmeverbrauch gesamt: - 
[kWh] * 10

Summe von Ergebnis

Krankenhaus

Eigenschaft
Einheit

4 C

Krankenhäuser zwischen 90 und 160  Betten 
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Alle Krankenhäuser Stromverbrauch 
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Alle Krankenhäuser Wasserverbrauch 
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Alle Krankenhäuser Wärmeverbrauch 
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AuswertungAuswertung

Ein groEin großßes Haus ist nicht gleichzusetzen es Haus ist nicht gleichzusetzen 
mit viel Verbrauch an Wasser und Energiemit viel Verbrauch an Wasser und Energie
Es gibt in jeder Hinsicht Einsparpotenziale Es gibt in jeder Hinsicht Einsparpotenziale 
sei es bei Wasser oder Energiesei es bei Wasser oder Energie
Nutzen dieser Auswertung soll sein:Nutzen dieser Auswertung soll sein:

Miteinander ins Gespräch kommen um 
Einsparpotenziale zu erkennen und 

anzuwenden!
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Vielen Dank fVielen Dank füür Ihre r Ihre 
AufmerksamkeitAufmerksamkeit

=

Uwe Wiese Kreiskrankenhaus Wolgast gGmbH E-Mail wiese@kreiskrankenhaus-wolgast.de

+



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Teilnehmer am Siebenten Krankenhausumwelttag 
am 12. Mai 2010 in Schwerin 

 
 



Name Vorname Vertretene Stelle Unterschrift

Anwesenheitsliste
Mitgliedskrankenhäuser der KGMV

Siebenter Umwelttag in Mecklenburg-Vorpommern

am 12.05.2010 in Greifswald Beginn 10:00
Ende    16:15

Name Vorname Vertretene Stelle Unterschrift
Barkusky Ingo Bodden-Kliniken GmbH

Bergmann Siegfried Fachklinik Waldeck

Garlt Martin Krankenhaus Bad Doberan GmbH

Gerhardt Ulf AMEOS Diakonie-Klinikum Ueckermünde

Häfer Katja Servicezentrum Greifswald GmbH 

Haller Claus MediClin Müritz-Klinikum Waren

Juch Norbert Kreiskrankenhaus Demmin

Kracht Henry Kreiskrankenhaus Wolgast

Kwast Inge Dietrich-Bonhoeffer Klinikum Neubrandenburg

Lehmitz Jürgen Kreiskrankenhaus Hagenow gGmbH

Markwardt Michael DRK Krankenhaus Grimmen GmbH

Olbert Uwe HELIOS-Kliniken Schwerin

Ordowski Olaf KMG Klinikum Güstrow 

Pätzel Reiner Fachklinik Waldeck

Schmidt Petra Sana-Krankenhaus Rügen GmbH

Schumacher Christiane Asklepios Klinik Pasewalk

Simmert Steffen AMEOS Diakonie-Klinikum Ueckermünde
Stoll Joachim KMG Klinikum Güstrow 

Wiese Uwe Kreiskrankenhaus Wolgast

Zeitz Volkmar MediClin Müritz-Klinikum Waren

Zinsmeyer Burkhard BDH-Klinik Greifswald



Name Vorname Vertretene Stelle Unterschrift

Anwesenheitsliste
Institutionen

Siebenter Umwelttag in Mecklenburg-Vorpommern

am 12.05.2010 in Greifswald Beginn 10:00
Ende    16:15

Name Vorname Vertretene Stelle Unterschrift
Börst Annette Gesundheitsamt Rügen

Dickhoff Annegret BUND Berlin e. V.

Leis Christine Universitäts- und Hansestadt Greifswald

Mäder Gudrun Gesundheitsamt Rügen

Paetsch Bettina Landkreis Müritz

Petau Monika KGMV

Raskop Kathrin Landesamt für Gesundheit und Soziales M-V

Schumacher Stefanie Ministerium für Soziales und Gesundheit

Schwarzer Heinrich LAGuS M-V

Wedig Karin Abwasserwerk Greifswald

Ewert Manfred Stadtwirtschaft Neubrandenburg

Krüger Ingo Ministerium für Wirtschaft



Name Vorname Vertretene Stelle Unterschrift

Anwesenheitsliste
REHA

Siebenter Umwelttag in Mecklenburg-Vorpommern

am 12.05.2010 in Greifswald Beginn 10:00
Ende    16:15

Name Vorname Vertretene Stelle Unterschrift
Klamm Lothar Tessinum GmbH

Menk Renè Fachklinik Feldberg GmbH



Name Vorname Vertretene Stelle Unterschrift

Anwesenheitsliste
Firmen

Siebenter Umwelttag in Mecklenburg-Vorpommern

am 12.05.2010 in Greifswald Beginn 10:00
Ende    16:15

Name Vorname Vertretene Stelle Unterschrift
Aiche Frau Remondis Medison GmbH Berlin

Kadolph Traute VEOLIA WATER VWS Deutschland GmbH 
Celle ELGA Berkefeld, Werksvertretung 

Kadolph Norbert VEOLIA WATER VWS Deutschland GmbH 
Celle ELGA Berkefeld, Werksvertretung 

Kretzschmar Uwe Dr. Diestel Metallbau Klimatechnik GmbH

Loos Thomas MEIKO Maschinenbau GmbH & Co. KG

Ordowski Herr Remondis Medison GmbH Berlin

Schilling Heinz SEW Systemtechnik für Energieregulierung 
und Wärmeflussbegerenzung Kempen

Seugling Herr MEIKO Maschinenbau GmbH & Co. KG

Dalbert Sylvio Refood GmbH Malchin



Name Vorname Vertretene Stelle Unterschrift

Anwesenheitsliste
Gäste

Siebenter Umwelttag in Mecklenburg-Vorpommern

am 12.05.2010 in Greifswald Beginn 10:00
Ende    16:15

Name Vorname Vertretene Stelle Unterschrift
Kuhlmann Hans-Martin DRK-Krankenhaus Mölln-Ratzeburg 

gemeinnützige GmbH
Poppe Klas-Hendrik Kath. Marienkrankenhaus gGmbH Hamburg

Ruwoldt Torsten Inros Lackner AG Rostock



Name Vorname Vertretene Stelle Unterschrift

Anwesenheitsliste
Referenten

Siebenter Umwelttag in Mecklenburg-Vorpommern

am 12.05.2010 in Greifswald Beginn 10:00
Ende    16:15

Name Vorname Vertretene Stelle Unterschrift
Driesner Dr. Jörg stellv. Amtsarzt der Hansestadt Greifswald

Feller Birgit Ministerium für Soziales und Gesundheit 
Mecklenburg-Vorpommern

Flöser Veit Ingenieurbüro Hannover

Gagzow Wolfgang Krankenhausgesellschaft M-V

Kwast Inge Dietrich-Bonhoeffer Klinikum Neubrandenburg

Leymann Günther Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und 
Verbraucherschutz M-V

Loos Thomas MEIKO-Maschinenbau Offenburg

Romanski Dr. Jörg Rhenus eonova GmbH Berlin

Schilling  Heinz Systemtechnik für Energierecycling und 
Wärmeflußbegrenzung Kempen

Seidel Jürgen Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Tourismus Mecklenburg, Vorpommern

Weber Andre Landesamt für Gesundheit und Soziales 
Mecklenburg-Vorpommern (LAGus)

Wessel Gunnar Rechtsanwalt, Greifswald

Wiese Uwe Kreiskrankenhaus Wolgast



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geschäftsordnung des KGMV-Arbeitskreises 
„Umweltschutz im Krankenhaus“ 

in Mecklenburg-Vorpommern vom 29. April 1997 
 
 









 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

An der Gestaltung des Umwelttages 
beteiligte Firmen 

 
 



 
 
An der Gestaltung des Umwelttages beteiligte Firmen 
 
 
 
 
Dr. Diestel Metallbau Klimatechnik GmbH 
Schonenfahrerstr. 6 
18057 Rostock      Telefon: 0381-80 90 214 
 
 
 
MEIKO  
Maschinenbau GmbH & Co. KG 
Englerstraße 3 
77652 Offenburg      Telefon: 0781/203-1377 
 
 
Remondis Medison GmbH  
Brunnenstr. 138 
44536 Lünen       Telefon: 0 23 06-106-0 
 
 
 
SEW Systemtechnik für 
Energieregulierung und 
Wärmeflussbegrenzung Kempen 
Industriering Ost 90 
47906 Kempen      Telefon: 02152-91560 
 
 
 
VEOLIA WATER (VWS) Deutschland GmbH 
BERKEFELD ELGA KRÜGER WABAG 
Lückenweg 5 
29117 Celle       Telefon: 05141-803-119 
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 Auszeichnung 

- Feierliche Übergabe des Gütesiegels in Form einer Urkunde, eines Informationsschildes und digital. 

- Umfangreiche regionale und bundesweite Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. 

- Vergabezeitraum beträgt fünf Jahre, eine Verlängerung der Auszeichnung ist möglich. 

Ein Projekt des BUND Berlin e.V.

Kriterien 

- Reduzierung des Energieverbrauchs um 
mindestens 25% CO2. Der Einsatz von 
regenerativen Energien wird berücksichtigt. 

Zwei von vier Kriterien müssen erfüllt sein: 

- Strom- und Wärmeverbrauch unterschreiten 
einen Mittelwert und einen Richtwert der VDI-
Richtlinie 3807 nach Planbetten.  

- Der Energieverbrauch wird seit Jahren 
kontinuierlich reduziert. Strom- und 
Wärmeverbrauch unterschreiten in Summe die 
Mittelwerte der VDI-Richtlinie 3807.  

- Das Krankenhaus weist ein Energiemanagement 
nach. Betriebsführung, Datenüberwachung und 
Strategien zur Verbrauchsminderung sind darin 
aufgeführt.  

Effekte 

29 ausgezeichnete Krankenhäuser sparen jährlich: 

- 35.000 MWh Strom und 100.000 MWh Wärme.  

- Dies entspricht 48.000 Tonnen CO2 insgesamt. 

- Energiekosten sinken zwischen 50.000 Euro und 
2 Mio. Euro pro Krankenhaus. 

Kontakt

Werden Sie das ERSTE Krankenhaus mit 
BUND-Gütesiegel in Mecklenburg-
Vorpommern 

Ansprechpartnerin:  
Annegret Dickhoff; Tel.: 030-78 79 00 21 
E-Mail: dickhoff@bund-berlin.de 
www.energiesparendes-krankenhaus.de 

Idee 

Gütesiegel für energiesparende Krankenhäuser 

- Das BUND-Gütesiegel „Energie sparendes Krankenhaus“ erhalten Krankenhäuser, die in 
großem Umfang ihren Energieverbrauch reduzieren.  

- Sechs Millionen Tonnen klimaschädliche Kohlendioxidemissionen (CO2) pro Jahr ließen 
sich Schätzungen zufolge durch modernisierte Versorgungstechnik und sanierte 
Krankenhausgebäude vermeiden. 

- Jedes energiesparende Krankenhaus senkt seine Energiekosten erheblich.  





  
 
 
Desinfektion  

 

 
UV-C Entkeimungsgerät 
 
Trinkwasser muss frei sein von Krankheitserregern! (erster Passus aus der Trinkwasserverordnung). 
Die Trinkwasserverordnung und die DIN 2000/2001 legen alle Anforderungen fest, die Trink-
wasser aus öffentlicher und privater Versorgung erfüllen muss 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wenn heute Leistungsstandards für unsere Gesundheit erfüllt werden 
sollen, ist es sinnvoll, außer auf die technischen und chemischen, auch 
auf die hygienischen Parameter zu achten. Selbst bei Quellwasser bes-
ter Beschaffenheit ist eine schonende Entkeimung vorzusehen und auf 
den Zusatz von Fremdstoffen bei der Desinfektion zu verzichten. 
 
 
Die Natur bietet hierzu die ideale Lösung: UV-Licht. 
UV-Licht ist Bestandteil des Sonnenlichts. 
 
Durch den gezielten Einsatz des UV-C–Lichtanteils kann Wasser wir-
kungsvoll und sicher entkeimt werden. 
 
Heutzutage wird überall dort, wo Trink-, Brauch- und Reinstwasser ge-
braucht werden, tagtäglich mit UV-Licht als Desinfektionsmaßnahme 
gearbeitet: in Wasserwerken, Kureinrichtungen, in der Pharmaindustrie, 
in vielen Bereichen der Forschung, z.B. in der Elektronikindustrie. 
 

 
 
 
Ein elektronisches Steuergerät mit Digitalanzeige für UV-Lichtintensität in 
mW/cm² und %, sowie UV-C Dosis in mJ/cm² (kalibrierbar), 
Betriebsstunden, einstellbaren Grenzwertgebern für Voralarm und Alarm, 
sowie Signallampen für ”Betrieb/Netz”, ”Störung” und ”Reinigen” überwachen die Funktion. Durch 
eine Zwangsführung des zu behandelnden Wassers ist eine intensive Verwirbelung gewährleistet. 
 
Das UV-Licht inaktiviert Bakterien und Viren. Wenn die Lichtintensität einen bestimmten Wert unter-
schreitet, und somit nicht für eine zuverlässige Entkeimung ausreicht, wird unverzüglich ein Warnsig-
nal gegeben. Darüber hinaus kann vom Steuergerät ein Magnetventil angesteuert werden, welches 
gleichzeitig den Wasserdurchfluss stoppt. So können Sie bei Tag und Nacht sicher sein, einwandfrei-
es Trinkwasser zu Verfügung zu haben. 
Für weitere Informationen rund um die Wasseraufbereitung wenden Sie sich bitte an unsere: 
 
Berkefeld Werksvertretung 
Traute + Norbert Kadolph 
Fichtestrasse 45 
17192 Waren (Müritz) 
03991 731743 
0171-8134709 
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Krankenhausgesellschaft 
Mecklenburg-Vorpommern e.V. 
Wismarsche Straße 175, 19053 Schwerin 

 

Pressemitteilung 
AZ: 0501 u. 0261-11 
        Schwerin, den 12.05.2010 
 
Siebter Umwelttag in Mecklenburg-Vorpommern  
 
Die Krankenhäuser in M-V sind vorbildlich im Umweltschutz. Bereits zum 

siebenten Mal führt die KGMV deshalb am 12. Mai 2010 den im 2-jährigen 

Rhythmus stattfindenden Umwelttag M-V durch, informiert der GF der KGMV, 

Wolfgang Gagzow. 

Von A wie Abfallbeauftragte, bis W wie Wasserrecht, reicht die ebenso 

umfangreiche wie anspruchsvolle Themenpalette, so Gagzow. 

 

Die Schirmherrschaft für diesen Umwelttag übernimmt der Minister für 

Wirtschaft, Arbeit und Tourismus unseres Bundeslandes, Herr Jürgen Seidel. 

Die Sprecher der Arbeitsgruppen „Abfallentsorgung“ und „Wasser-

versorgung/Abwassertechnik/Energie“ werden die Arbeit der vergangenen zwei 

Jahre auswerten. Unterstützt wird der 7. Krankenhausumwelttag in 

Mecklenburg-Vorpommern durch Fachfirmen, die ihre Technologien und 

Produkte präsentieren. Seit 1998 werden alle zwei Jahre als Höhepunkt der 

Arbeit des Arbeitskreises Umwelttage durchgeführt, unterstreicht der GF der 

KGMV, Wolfgang Gagzow.  

 

Die seit Beginn ununterbrochene Beteiligung an der Routinearbeit ebenso wie 

an den Umwelttagen durch die für Soziales, Umwelt und Wirtschaft zuständigen 

Landesministerien belegt ebenso wie die jährlich steigende Beteiligung von 

Kliniken weit über M-V hinaus die Bedeutung unserer Arbeit, fasst Gagzow die 

bisherige Erfolgsbilanz der KGMV auf dem Sektor Umweltschutz zusammen. 

Der Arbeitskreis Umweltschutz der KGMV steht allen Krankenhäusern als 

Fachgremium und allen Partnern in Politik und Wirtschaft als Gesprächs- und 

Beratungspartner zur Verfügung. 

Ansprechpartner: Wolfgang Gagzow, Geschäftsführer der KGMV 




